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Am Bundesrathsliſche Dr Graf v Poſadowskhy u a
Ohne Debatte ſtimmt das Hans in dritter Berathung der am

20 Sept 1893 in Bern zwiſchen dem Deutſchen Reiche Belgien
Frankreich Jtalien Luxemburg den Niederlanden Oeſterreich
Üngarn Rußland und der Schweiz vereinbarten Zuſatzerklärung
zu dem internationalen Uebereinkommen über den
Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14 Okt 1890 ſowie dem
Geſetzentwurf betr die Kontrolle des Reichshaushalts
des Landeshanushalts von ElſaßLothringen und des
Haushalts der Schutzgebiete für das Etatsjahr h zu
und geht dann zur Verleſung der Jnterpellation der Abgg
Graf v Schwerin Löwitz Szmula und v Plötz über be
treffend die Aufhebung der gemiſchten Privattranſit
lager und des den Jnhabern derſelben ſowie den Jnhabern von
Mühlen gewährten Zollkredits Die Anfrage lautet

Welche Aenderungen hat der Herr Reichskanzler infolge der
am 14 März 1894 vom Reichstage beſchloſſenen Reſolution
betr die Auſhebung der gemiſchten Privattranfitlager und des
denſelben ſowie den Jnhabern von Mühlen gewährten Zoll
kredits getroffen

Da ſich der Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowéky zur
ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt erhält
zur Begründung derſelben das Wort

Abg Graf v Schwerin Löwitz konſ Die in der Jnter
pellation erwähnte Reſolution iſt ſeiner Zeit mit großer Mehr
heit angenommen worden Jch glaubte um ſo mehr daß der
darin ausgeſprochenen Zuverſicht der Aufhebung der gemiſchten
Tranſitkager Folge gegeben werden würde als die Erklärungen
der Regierungsvertreter entſprechend lauteten war doch ein
Theil meiner Freunde und wie ich glaube auch des Centrums
nur dann berelt für die Aufhebung des Jdeutitätsnachweiſes zu
ſtünmen wenn auch die gemiſchten Tranſitlager aufgehoben
würden Dieſe letztere Frage fand aber nicht die erhoffte ſchnelle
Löſung trotz der Einfachheit der Sachlage das hat uns zur Ein
bringung der Jnterpellation veranlaßt um der Regierung Ge
legenheit zu geben ſich über die Sachlage zu äußern Trotz
unſerer Reſolution beſtehen 227 gemiſchte Tranſitlager und 156
Mühlenkonti fort Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat
die Aufhebung kürzlich als eines der kleinen Miltel bezeichnet
zur Hebung der Getreidepreiſe aber die Herren von der Börſe
haben ſich ſchon daran gewöhnt auf ſolche Zuſage nichts zu
geben Der Bundesrath hat die Bedürfnißfrage ſowohl der dem
Export wie dem Jnlandsverbrauch dienenden Tranſitlager
zu prüfen Tranſitlager die nur dem Jnlandskonſum dienen
ſind doch geradezu Unſinn Die Jnhaber ſolcher Lager ver
ſchaffen fich auf Koſten des Neichs anf Grund der ihnen zu ganz
anderen Zwecken ertheilten Vollmacht einen unberechtigten
Vortheil Das iſt ein grober Unfug Die Folge des Zoll
kredits iſt eine nicht geringe Herabminderung des Zolles ſowohl
in finanzieller wie in prohibitiver Veziehung Das hat wohl
auch dem Abg Paoſche bei Stellung ſeines Antrags auf Auf
hebung des Zollkredits vorgeſchwebi Die Aufhebung der
Tranſitlager und damit der Zollkredite würde den großen
Händlern und Mühlenbeſitzern den bisher von ihnen genoſſenen
Vortheil nehmen und die kleinen Müller ſowie den Getreideban
konkurrenzfähiger machen Wir ſind geſpannt darauf ob etwa
die Beſorgniß vor einem großen Lamento der Cohn Roſenberg
und Genoſſen für die Regierungen ausſchlaggebend geweſen iſt
wenn ſie die Lager noch nicht aufgehoben hat Es ſtehen ſich
hier die Jntereſſen einer ganz beſchränkten Zahl von großen
Händlern und Getreideſpekulanten ſowie der großen Maſſe des
thätigen Volkes ſchroff gegenüber Ob wir weitere Anträge
Wa nh wird von der Antwort der Regierung abhängen

eifall vechts
Skaatsfekretär Graf von Poſadowsky Die Einrichtung der

gemiſchten Tranſitlager bafirte darauf daß durch die Zoll
belaſtung das dentſche Getreide zu theuer geworden wäre um
auf dem Weltmarkte zu konkurriren Das gelte auch für das Mehl
Darum und zur Ermöglichung des Tranſits würden die zinsfreien
Tranſitlager geſchaffen Die Abſicht die Einfuhr fremden Getreides
zu begünſtigen lag vollkommen fern Jhre Reſolution veranlaßte
den bisher ſechs Monate betragenden Zollkredit auf 3 Monate
zu beſchränken Für den größeren Theil betragen die Kredite
aber jeht ſchon erheblich weniger als 3 Monate Auch die Frage
wegen theilweiſer Beſeitigung der gemiſchten Tranſillager habe
inzwiſchen nicht nnerhebliche Fortſchrilte gemacht Die verbündeten
Regierungen waren aber der Anſicht daß man erſt noch länger
die Wirkung der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes abwarten
müſſe ehe man zu einſchneidenden Maßregeln gegen die Tranſit
lager vorgehe obwohl ſie nicht zweifelhaſt ſind daß deren Be
ſtehen durch jene Maßregel alterirt werden muß Jmmerhin
braucht Herr Graf Schwerin ſich nicht darüber zu grämen für
das Jdentitätsgeſetz geſtimmt zu haben erſt durch dieſes iſt der
Zollſchutz erreicht Die Regierungen verkennen nun trotz ihrer
bisherigen zögernden Haltung nicht daß die Lagernng großer

Getreidemaſſen im Jnlande einen ſchädlichen Preisdruck aus
zuüben geeignet iſt Sehr richtig rechts Alle dieſe Erwägungen
haben nicht dazu geführt einen vorhandenen Unfug zu kon
formiren ſondern den Reichskanzler zur Ausübung einer ſtärkeren
Kontrolle über den Verkehr auf den gemiſchten Tranfſitlagern zu
Wranlofſen Eine aufgeſtellte Statiſtik ergab daß ein erheblicher
Theil der gemiſchten Tranſitlager eine Ausfuhr überhaupt nicht
hat ſondern ihre Lager nur wegen der großen Zollvergünſtigungen
hält Der Bundesrath beſchloß daher unterm 9 Mai 1895 daß
künftig ſtets am Schluſſe des Kalenderjahres eine Statiſtik über
den Verkehr auf den Tranſitlagern aufgeſtellt werde und
Ferner bat ſich der Bundesrath dahin ſchlüſſig gemacht daß die
Ertheilung zur Genehmigung gemiſchter Tranſitlager zur
Lagerung von Getreide zu entziehen iſt wenn die Lager
nur zum Abſatz im Jnlande benutzt werden Auch in
landwirthſchaftlichen Kreiſen hatte man doch die ärgſten
Bedenken die gemiſchten Tranſitlager etwa ſchon jetzt aufzuheben das beweiſen auch die Protokolle des er ne W
kann nun nicht zugeben daß der Anfang den der Bundesrath
jetzt machen will indem zunächſt die gemiſchten Tranſitlager
aufgehoben werden ſollen die gar keine Ausfuhr nach dem Aus
land haben nicht viel beſagen wolle Die Miſchung von Getreide
werden wir doch nicht verhüten können die kann auch auf den
reinen Tranſitlägern erfolgen Der ernſteſten Erwägung iſt auch
der Geſichtspunkt werth daß etwa die Aufhebung dieſer ge
miſchten Tranſitläger den Getreidehandel ins Ausland ablenkt
nach Rußland oder Dänemark das ja in Kopenhagen ſetzt einen

e hat Alles das rechtfertigt doch wohl das Verhalten des
Bundesraths nicht ohne weiteres die Aufhebung aller gemiſchten
Tranſitlager eintreten zu laſſen Die Lage unſerer Mühlen
induſtrie iſt auch heute noch trotz unſerer Einfuhrſcheine keine
beſonders günſtige hauptſächlich infolge des Umſtandes daß man
in Frankreich Für den Export von Weizenmebl nur ein Rende
ment von 50 Proz verlangt während bei uns ein ſolches von
73 Proz noch als ein geringes gilt Danach ergäbe ſich eine
anßerordentliche Begünſtigung der Maſſeninduſirie ſonach iſt
auch dieſe Frage mit äußerſter Vorficht von nus zu behandeln
Die gemiſchten Privattranſitlager können durch Beſchluß des
Bundesraths aufgehoben werden während die Beſeitigung der
Mühlenkonten nur im Wege der Geſehgebung erfolgen kann
Durch die Reſolution war die Aufhedung oder Beſchränkung der
Tranſitlager und die Beſchränkung der Zollkredite gewünſcht
worden Die Aufhebung einer Anzahl Tranſillager wird in
nächſter Zeit vom Reichskanzler beim Bundesrath beantragt

Veiblatt zu Nr 65 der Saale Zeitung
wird Ferner iſt eine Anzahl Kontenmühlen geſchloſſen Durch
neuere Regulative ſind die Zollkredile auf drei Monate feſtgeſetzt
Sodann hat der Bundesrath prinzipiell den Veſchluß gefaßt
elche Tranſitlager und Mühlenkonten aufzuheben die nur zur
Ausnutzung der Zollkredite gemißbraucht werden die keinen Ex
port oder nur einen ſehr geringen Export haben Jch reſumire
mich alſo dahin ob wir ſo weit gehen können Jhnen ein Geſetz
vorzulegen durch welches die Tranſitlager und die Mühlenkonten
gufgehoben werden kann ich heute noch nicht verſprechen Die
Regierungen ſetzen ihre Erwägungen fort ſie werden auf Grund
der genauen Statiſtik die geführt wird weitere Ent
ſchließungen faſſen und werden nicht ermangeln über den
Ausfall ihrer Entſchließungen Jhnen weitere Mittheilungen
zu machen Jch bitte Sie dem mit vollen Ver
trauen entgegen zu ſehen Sollten wir zu weitergehenden
prinzipiellen Entſcheidungen kommen ſo werden wir uns für
verpflichtet halten ob es ſich dabei um den Getreidehandel in den

Oſtſeeſtädten oder an Orten an Binnenſeen handelt bei jeder
wichtigen Maßregel in Bezug auf den Getreidehandel keinen
Beſchluß zu faſſen ohne auf die großen Intereſſen der Land
wirthſchaft Rückſicht zu nehmen ſowohl bei etwaigen geſetzlichen
als auch bei adminiſtrativen Maßregeln Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Rickert tritt das Haus in die Be
ſprechung der Jnterpellation ein

Abg Nickert Frſ Vg Genau dieſelben Redensarten wie
heute vom Grafen Schwerin haben Sie uns früher vorgebracht
als wir die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes forderten Der
Schatzſekretär ſagte wir könnten die Wirkung dieſer letzt
genannten Maßregel noch gar nicht überſehen Sehr richtig
Wie wollen Sie denn auf Grund der Ergebniſſe eines Jahres
urtheilen Gerade die Miſchung unſeres Weizens mit dem
ruſſiſchen ermöglicht uns ja erſt unſeren Weizen beſſer u ver
wenden Herr Miquel hat noch 1894 die gemiſchten Tranſitläger
zu Miſchungen für das Ausland geradezu für unentbehrlich er
klärt Merkwürbig iſt daß der preußiſche Landwirthſchafts
miniſter zweimal einmal hier und einmal im Landtage
die Aufhebung der Tranſitlager für richtig erklärt
hat Wie konnte er ſich ſo äußern ohne Einvernehmen mit
dem geſammten Staatsminiſterium Jch habe ihn gefragt ob
er wirklich alle Tranſitlager aufheben wolle er hat mir aber
darauf nicht geantwortet Das iſt die unglückliche Folge dieſer
agrariſchen Beſtrebungen daß ſie auch da wo ſie der Land
wirthſchaft nützen wollen ihr Schaden zufügen Die Landwirthe
haben gerade durch Zollkredite und Tranſitlager den Vortheil
ihr Getreide auf dem Weltmarkte beſſer zu verwerthen Jch
habe beſonders das Wort ergriffen um meiner Verwunderung
darüber Ausdruck zu geben daß nun auch der Herr Paaſche ſich
an der allgemeinen Bennruhigung jetzt betheiligt Das iſt das
große Verdienſt des Grafen CEaprivi daß er großen Erwerbs
zweigen endlich einmal Sicherheit gebracht hat Dieſe Sicherheit
wollen Sie jetzt wieder beſeitigen Das iſt nicht recht von
Jhnen Ziehen Sie Jhren Antrag lieber wieder zurück Bei
fall links

Abg Dr Paaſche ul Es fällt mir gar nicht ein Benun
ruhigung in die Bevölkerung hineintragen zu wollen und un
berechtigte Forderungen zu erheben blos um den Agrariern
ein Kompliment damit zu machen Jch möchte bitten
daß Sie unſere Anträge die wir ſachlich ſtellen
und ſachlich motiviren werden auch als ſolche an
ſehen Es handelt ſich hier darum zu verhindern daß das aus
ländiſche Getreide vor dem inländiſchen privilegirt wird Es
ſind die ehrlichſten Jntereſſen der Landwirthſchaft die hierbei
gefördert werden ſollen und die wir glauben ebenſo gut be
urtheilen zu können wie die Vertreter einer Seeſtadt die nurdie Soitereſſen des ausländiſchen Handels im Auge haben Zu
ſtimmung rechts Unruhe links Das ganze Beſtreben geht nur
darauf die gemiſchten Tranſitlager zu beſeitigen Mit dem
heutigen Syſtem privilegirt man den Großhändler und ſchädigt
den Kleinhändler Sehr richtig rechts Es wird eine Reform
des ganzen Zollkredits ſowie des börſenmäßigen Terminhandels
nothwendig ſein Jetzt wird die gute pommerſche und mecklen
burgiſche Waare ebenſo behandelt wie die berliner Schundwaare
Wir müſſen wieder zu Verhältniſſen kommen die dem wirk
lichen Angebot und der wirklichen Nachfrage entſprechen Eine
theilweiſe Befeitigung der gemiſchten Tranſitlager hat gar keinen
Nutzen wenn man einzelne beſtehen läßt andere auſhebt ſo
ſchädigt man die Landestheile wo ſie beſtehen bleiben auf Koſten
der übrigen Jch wiederhole unſer Beſtreben iſt lediglich darauf
gerichtet daß das inländiſche Getreide nicht gegenüber dem aus
ländiſchen benachtheiligt wird

Geheimrath Counrad Mein Chef der preußiſche Miniſter
ſür Landwirthſchaft kann wegen der Berathung des Domänen
etats im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der heutigen Verhand
lung nicht beiwohnen Er hat mich ermächtigt zu erklären daß
nach Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes die Bedeutung der
Tranſitlager ſehr herabgemindert ſei Wenn der Abg Rickert
geglaubt hat aus den Aeußerungen des Miniſters im Abgeord
netenhauſe einen Gegenſatz zwiſchen ihm und der Reichsregierung
zu konſtruiren ſo verſtehe ich das nicht recht denn der Schatz
ſekretär hat doch erkärt daß demnächſt vom Reichskanzler Anträge
auf Aufhebung einer Anzahl gemiſchter Tranſitlager geſtellt
werden würden Ein Gegenſatz beſteht nicht Was diejenigen
Tranſitläger angeht die weſentlich dem Export dienen Danzig
Königsberg und Memel ſo bin ich ermächtigt zu erklären daß
der Miniſter der Meinung iſt es ſei auch vom Standpunkt der
land wirtſchaftlichen Verwaltung Werth darauf zu legen anf das
Fortbeſtehen derſelben weil dieſelben dem Export dienen und
weil Gefahr vorhanden iſt daß die Konkurrenzſähigkeit
des Getreidehandels dieſer drei Städte leiden würde gegenüber
den ruſſiſchen Exporthäfen n dieſer Beziehung befindet ſich
der Miniſter auch in Uebereinſtimmung mit der Vertretung der
Landwirthſchaft in Oſt und Weſtpreußen Dahin hat ſich auch
der Abg Graf Mirbach am 9 März 1894 ausgeſprochen dahin
geht auch ein an den Reichskanzler ſeitens des oſtpreußiſchen
landwirthſchaftlichen Centralvereins gerichtetes Geſuch weiches
ausdrücklich um Aufrechterhaltung der Leger in Memel und
Königsberg erbittet dahin gehen auch die Ausführungen welche
der Vorſitzende des weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central
vereins der Abg v Puttkamer Plauth in voriger Woche im Ab
geordnetenhauſe gemacht hat

Abg v Plötz konſ Wir halten die gemiſchten Tranſitläger
ebenſo ſchädlich für die Landwixthſchaft wie für den kleinen
Handel und den Müllereibetrieb Auch wir wollen die Jn
tereſſen der Seehandelsſtädte nicht benachtheiligen Bezüglich
der Mühlen ſind wir der Anſicht daß durch die Mühlenkonten
gerade die kleineren und mittleren Mühlen geſchädigt
werdeu Jm Oſten wird ganz geringwerthiges Getreide aus
Rußland eingeführt und von den großen Mühlen gemahlen
indem ein Theil von dem guten Tranſitgetreide hinzugenommen
wird Dieſes Mehl können dann die großen Müdhlen abſetzen
ohne einen Pfennig Zoll dafür gezahlt z haben Wir ſind
keineswegs mit den großen Mitteln abgeblitzt nur mit dem An
trag Kanitz iſt das der Fall Aber die Vörſenreſorm wird durch
geſetzt werden und über die Währungsfrage haben wir bisher
noch keine abweiſende Antwort erhalten Die kleinen Mittel er
kennen wir ja dankbar an aber ſie kommen zu ſpärlich zu
langſam und ſind keineswegs durchſchlagend Das Zuckerſteuer
geſetz iſt auch nur ein zweiſchneidiges Mittel Wir ſind keines
wegs gegen den berechtigten Handel aber den kleinen Handel
wollen wir ſchützen Die großen Mühlenetabliſſements und
Tranuſillager ſind nicht blos in Bezug auf den Zollkredit be
e 3 Nach Berechnungen die in München angeſtellt ſind
ſind die Speſen für dieſe großen Etabliſſements 16 M billiger
als für die kleinen Verfrachter Wenn CEohn u Roſenderg michtwerden und ich hoſfe daß dieſer Antrag angenommen werden den hohen Zollkredit gehabt hätten dann hätte eine Spekulation
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in dieſem Maße nicht ſtattfinden können Unker dieſem Schwindel
leidet die Landwirthſchaft und das gert Land und wir haben
deshalb dieſe Sache ſtets genau ſo eifrig betrieben wie den An
trag Kanitz Die Vorwürfe die der preußiſche Miniſter für
Landwirthſchaft bei Berathung dieſes Antrages gegen uns erhoben
hat will ich nicht zurückgeben ſondern nur konſtatiren hundert
Verſammlungen im Lande können nicht ſo aufregend wirken wie
dieſe eine Rede des Frhrn v Hammerſtein denn es war eine Art
von perſönlicher Beleidigung die uns da entgegengeſchlendert
wurde Redner will nun auch auf die neuliche Rede des Land
wirthſchaftsminiſters im Abgeordnetenhauſe eingehen wird aber
vom Vicepräſidenten mit dem Hinweis darauf unterbrochen daß
dieſe Rede nicht im Hauſe gehalten worden ſel Dann behalte
ich mir vor auf die Worte des Landwirthſchaſtsminiſters die
auf einer faktiſchen Unwahrheit beruhten bei anderer Gelegen
heit zurückzukommen So lange der produktive Mittelſtand
durch unſere Geſetzgebung zurückgeſetzt wird werden wir in der
ſelben Weiſe wie bisher agitiren und diefe Anſchauung immer
mehr ins Volk zu tragen ſuchen Beifall rechts

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky Die Firma Cohn
Roſenberg hat für die Humboldsmühle nur diejenigen Kredite

erhalten wie alle anderen Mühlen Für eine außerordentliche
Kreditirung wäre auch eine außerordentliche Genehmigung der
Zollbehörde nothwendig eine ſolche aber iſt weder erbetenen
ertheilt worden Der Abg v Ploetz hat ferner angedeutet da
es möglich wäre Mehl aus ausländiſchem Getreide demnächſt
wieder ins Ausland gehen zu laſſen und dafür ſogar einen Ein
führungsſchein zu bekommen Das trifft nicht zu Wenn Mehl
aus ausländiſchem Getreide wieder ins Ausland geht hat es
noch keinen Zoll entrichtet und kann daher auch keinen Einfuhr
ſchein erhalten Eine Unterſtützung einer Spekulation iſt daher
hier nicht möglich

Abg Dr Meyer Halle fr Vgg Jch will dem Abg v Ploetz
nicht in ſeinen Angriffen auf den preußiſchen Landwirthſchafts
miniſter folgen Jch bin dazu nicht beſtellt Heiterkeit und da
der Miniſter ſeine Vertheidigung ſicher weit beſſer führen wird
ſo kann ich darauf verzichten Heute iſt die Firma Cohn und
Roſenberg wieder erwähnt worden Es iſt zu fürchten daß die
Herren ſtolzer werden als es ſich für einen ſchlichten Reichs
bürger gebührt Sie müſſen ja ſchließlich glauben daß ſie den
ganzen Getreidehandel dirigiren Jn anderen Kreiſen iſt man
durchaus nicht dieſer Anſicht Auch die Behanuptung daß der
Firma Cohn und Roſenberg außerordentliche Zollkredite ein
geräumt worden ſeien iſt vom Regierungstiſche aus widerkegt
worden Die Herren ſelbſt beſtätigen die Worte des Staats
ſekretärs Graf Poſadowsky in einem an einen Reichtags
abgeordneten gerichteten Briefe Alſo ein ſehr weſentlicher Erfolg
W tion Debatte iſt der daß von einem Zuſammenhang
zwiſchen den gemiſchten Tranſitlägern und den Trans
aktionen von Cohn und Roſenberg gar keine Rede iſt
Wenn Sie die gemiſchten Tranſitläger todtſchlagen bleiben
Cohn und Roſenberg am Leben Große Heiterkeit Um dem Miß
brauch der Mühlenkonten und der n entgegenzutreten
haben die Regierungen ausgiebige Mittel in Händen Man
ſagt daß die Sache zu Gunſten der Groß auf Koſten der
Kleinmüllerei gehandhabt werde Daß die Großmüllerei im
Gegenſatz zur Kleinmüllerei in einem Aufſchwung begriffen iſt
iſt richtig doch liegt das darau weil die erſtere mehr als dieſe
in der Lage iſt das Getreide auszunutzen Wollte man hier
der Großmüllerei in die Arme e ſo wäre nur eine Ver
ſchlechterung des Mehles die Folge Glaubt Herr Pagſche
durch künſtliche Eingriffe die Wirkungen von Angebot und Nach

r zu hemmen ſo irrt er ſich Her Pagſche will daß die
einheimiſchen Händler von den einheimiſchen Landwirthen kaufen
ſollen Das wird ſchon das vorgeſchlagene Börſengeſetz ver
hüten welches die Bankiers welche in den kleinen Städten mit
den Händlern identiſch ſind beſchränkt Herr Paaſche meinte
wir müßten von den ſpeknlativen Händler befreit werden ſchade
daß er nicht auch geſagt hat wie er ſich das denkt Sehr
richtig links Die Lieferungsſcheine z B würden doch immer
ein Spekulationsobjekt bleiben

Abg Graf Kanitz konſ Der Schatzſekretär hat rin daß
der Zoll von 3,50 M jetzt voll und ganz zum Ausdruck fomme
Das war mir ſehr intereſſant zu hören Es würde alſo
guch ein höherer Zoll wenn er noch beſtände voll zum Ausdra
kommen Das hat aber Frhr v Marſchall geleugnet Auch den
Franzoſen gegenüber iſt z B die Zolldifferenz voll und ganz
zum Ausdruck gekommen Was die Aufhebung der gemiſchten
Tranſitlager verlangt ſo würde dieſe Maßregel der weſtlichen
Land wirthſchaft mehr nützen als der öſtlichen Jch habe das

3 im Staatsrath ausführlich dargelegt Die Waſſerſtraße des
Rheins iſt für die Einfuhr von ausländiſchem Getreide die ge
fährlichfte Jch möchte auch glauben daß die Tranſitlager dem
Weſten mehr ſchaden als die Staffeltarife Bei der Anlegung
von Tranſitlagern wird auch nicht immer ganz nach den geſetz
lichen Beſtimmungen verfahren Es giebt Tranſitlager
von deuen nicht ein Korn exportirt wird die alſo nur
ſpeknlativen Zwecken dienen Der Abg Meyer hat geſagt man
dürfe in das Geſetz von Angebot und Nachfrage nicht eingreifen
er hat dabei aber die Aufrechterhaltung der Tranſitlager be
fürwortet Nun dieſe Lager ſind gerade dazu geeignet jenes
Geſetz außer Fnunktion zu ſetzen Sehr richlig rechts Jch
gehe aber keineswegs ſo weit wie einige meiner Freunde die
Tranſitlager ausnahmslos abſchaffen zu wollen Es muß viel
mehr von Fall zu Fall unterſucht werden ob ein Tranſitbedürf
niß vorliegt Denn ſonſt würden wir namentlich im Oſten
unſeren Getreidehandel zu Gunſten des ruſſiſchen benachtheiligen
Jch glaube ein ſolches Bedürfniß beſteht in Danzig Königsberg
und allenfalls noch in Ludwigshafen Gegen den Antrog
Paaſche läßt ſich ja im allgemeinen um ſo weniger etwas ein
wenden als ſelbſt die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft ſich
mit den Prinzipien deſſelben einverſtanden erklärt haben

Abg Szumla Ctr Es iſt zweifellos daß die Tranſitlager
in ihrer gegenwärtigen d auf die Preiſe nachtheilig
wirken und es ſollten daher nur diejenigen von ihnen aufrecht
erhalten werden für welche ein abſolutes Bedürfniß nachgewieſen
iſt Denn ſonſt verſtärkt man das ohnehin ſchon beſtehende
Monopol einiger großer Getreideſirmen noch mehr

Abg Graf Arnim Rp Die Tranſitlager ſpielen eine viel
größere Rolle in Bezug auf den Preisdruck als ſie ernſtlich an
genommen zu werden ſcheint Der Staatsſekretär hat zwar erklärt
die Firma Cohn u Roſenberg r5 keinen außergewöhnlichen Zoll
kredit erhalten aber damit werden unſere Behauptungen nicht wider
legt Jedenfalls hat doch die Humboldtmühle einen e für
20,000 Tonnen erhalten und damit den ganzen Getreidemarkt
beeinflußt Man muß auch der Frage eine große Anfmerkſamkeit
zuwenden ob nicht das ausländiſche Getreide das b hin und
hergeſchoben wird nicht gefundheitsgefährlich wird Die Ab
ſchaffung der Tranſitlager und eine Reorganiſation der Pro
duktenbörſe werden viel dazu beitragen den Getreidehandel in
geſunde Bahnen zu lenken

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe Verhandlungen ver
anlaßt um eine genauere Ein und Ansfuhrſtatiſtik zu ermög
lichen Es werden über dieſe Sache in den nächſten Wochen
Sachverſtändige gehört werden Dadurch glauben wir einem
Wunſche vieler Landwirthe zu entſprechen

Abg Graf Schwerin Loetvitz konſ wendet ſich on die
r des Abg Richter daß eine Aufhebung der i
lager der Landwirthſchaft nichts nutzen könne und bemerkt
Angelegenheit Cohn und ofen gegenüber daß der Schwer

r der ganzen Sache in den Mühlenkonti liege Sie müß ten
ich vorbehalten noch im Laufe dieſer Seſſion einen Antras Abſchaffung aller Tranſitlager und Wihladert



Damit ſchließt die Debatte und die Veſprechung der Jnker
pellation iſt damit erledigt

s HausRaſt r 1 Uhr Jnitiativanträge
lantrag Rickert ſozialdemokratiſcherdent a akrag nnd Antrag auf Aufhebung des

Jmpfgeſetzes Szluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

14 Sitzung vom 7 Februar 11 Uhr
Die zweite Berathung des landwirthſchaftlichen Etats

wird beim Extraordinarium fortgeſetzt
Beim Titel Förd erung der Land und Forſtwirth

ſchaft im Eifelgebiet ſpricht
Abg Mooren Centr der Regierung ſeinen Dank für die

Meliorationen aus Es könne aber noch mehr geſchehen zur
Kultivirung durch Anlegung von Wallhecken Die Ablöſung
habe im Eifelgebiet und Weſterwald zerſtörend gewirkt maſſen
hafte Abholzungen hätten ſtattgefunden ein Schaden der jetzt
gut gemacht werden müßte
Abg v Detten Centr wünſcht Bildung eines analogen Fonds

für den Weſterwald Hochwald das Sauerland das Bergiſche
und den Hunsrück Redner ſchildert die klimatiſchen und Boden
verhältniſſe dieſer meliorationsfähigen Gegenden deren Bevöl
Jnra aus eigenen Mitteln nichts zur Landbeſſerung beitragen

nne
Landwirthſchaflsminiſter Frhr v Hammerſtein Loxten ent

egnet es ſeien in Hannover Weſtfalen Sachſen und Heſſen
Laſſau Erhebungen angeſtellt in welchem Umfange die Pro

vinzigalverwaltungen ſich an der Hebung der Landwirthſchaft
betheiligt hätten Der Finanzminiſter habe weitere Beihilſe ab
gelehnt Mit dem Eifelfonds habe man günſtige Erfahrungen
gemacht jedoch ſei die Ausdehnung deſſelben auf andere Pro
vinzen mit Rückſicht auf die allgemeine Finanzlage nicht möglich
geweſen Erſt im nächſten Etat werde man Mittel dafür in den
Etat einſtellen können Redner u eine Ueberſicht der Bei
ilfen die für die vom Abg v Detten bezeichneten Gegenden
ereits aus dem Provinzialfonds gewährt worden ſeien
Abg Schnanbert konſ dankt der Regierung für die Er

höhung des Meliorationsfonds für Oſtpreußen um 150,000 Mk
Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Extraordinäre Verſtärkung des Dis

poſitionsfonds für Zuchtzwecke und zur Förderung
des Molkereiweſens bittet

Abg Lamprecht konſ um Vermehrung der Mittel für das
Molkereiweſen um Einrichtung von Schweinemaſtanſtalten und
Förderung der Ziegenzucht durch ſtaatliche Beihilfe

Abg v Mendel Steinfels beklagt die Ausbreitung des Milz
brandes bei Schweinen und bittet um Bereitſtellung von Mitteln
zur Beſchaffung von Lorenzſcher Lymphe Dieſe ſei nach der
Anſicht des Redners beſſer als die von Paſteur Die Regierung
möge dies feſtſtellen laſſen

Hiermit iſt der Etat der landwirthſchaftlichen Ver
waltung erledigt Es folgt die Berathung des Etats der
Geſtütsverwaltung

Abg Graf Strachwitz Centr beklagt die allzu große Berück
ſichtigung der Zucht von Remontepferden durch Staat und
Provinz Es müſſe mehr Werth auf die Zucht von ſchweren
Pferden kaltblütigen raſſereinen Schlages gelegt werden Der
Staat müſſe ein Hauptgeſtüt für Kaltblüter einrichten und an
die Provinzen kaltblütige Stuten abgeben Das Jnland müſſe
vom Ausland unabhängig gemacht werden Auch Frankreich
habe dies durchgeſetzt und ſei ein exporlirendes Land geworden

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorfferklärt der Staat habe keine
Veranlaſſung ein ſolches Jnſtitut zu gründen

Abg v Mendel Steinfels konſ tritt für die Zucht von
kaltblütigen Pferden ein hält aber den vom Grafen Strachwitz
vorgeſchlagenen Weg nicht für empfehlenswerth und möchte
dieſe Zucht den bäuerlichen Beſitzern überlaſſen ſehen die in
Sachſen mit Zuſchüſſen verſehen würden Für die Provinz
Sachſen erbittet Redner noch in dieſem Jahre ein paar Deck
hengſte und Vermehrung des Wärterperſonals

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff lehnt die Erfüllung
r Wunſches ab Auf je drei Hengſte käme jetzt ſchon ein

zärter
Hiermit iſt der Etat der Geſtütsverwaltung erledigt

t Es folgt die Berathung des Etats der Domänenverwal
ung
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Loxten Jn

den Jahren 18683 1887 hat eine prozentuale Steigerung der
Domänenpachterträgniſſe ſtattgefunden Die Steigerung hat in
einzelnen Jahren bis zu 70 Proz betragen Jn dem Jahre
18858 war ſie um 7 bis 14 Proz geringer geweſen in den
Jahren 1889/90 iſt eine kleine Aufwärtsſteigung zu bemerken
geweſen Von dem Jahre 1891 ab iſt die Domänenpacht um
7 bis 15 Proz gefallen Jn der Budgetkommiſſion wurden dieſe
Ziffern als Beweis für die allgemeine Lage der Landwirthſchaft
angeſehen Das trifft aber bloß in einem gewiſſen Maße zu
Ein großer Theil des Landes namentlich im Weſten hat gar
keine Domänen z B Rheinland Weſtfalen hat bloß 2 Heſſen
Naſſau ganz geringe Als Beweis für die Proſperität und das
Zurückgehen der Landwirthſchaſt kann man alſo dort die Domänen
nicht anführen Aber auch da wo Domänen beſtehen muß man
berückſichtigen daß der Domänenpächter viel günſtiger als der
Privalbeſitzer daſteht denn er verfügt über erhebliche Mittel es
wird mehr für Melioration gethan er hat daher größere Erträge
und iſt gewöhnlich ein techniſch gebildeter Landwirth deſſen
Privatvermögen ihm einen Vorſprung ſichert Der Mangel
dieſes Vermögens führt eben vielfach den Rückgang der privaten
Landwirthſchaft herbei Erſt in 8 Jahren werden wir normale
Preiſe für die Domänenpacht haben Aus Kreiſen der Domänen
pächter ſind vielfach Wünſche zur Erleichterung der Pacht
beſtimmungen laut geworden Eine Zuſammenſtellung ergiebt
daß Preußen doppelt ſo viel an Domänenbeſitz aufzuweiſen hat
als ſämmtliche anderen deutſchen Staaten In Preußen hat die
Abnahme der Erträge bei den Domänen 0,34 Proz betragen
J faſt allen anderen Staaten war die Abnahme größer ſo in
Sachſen 9,44 Proz und das iſt gerade für Sachſen bemerkens
werth da dort die Land wirthſchaft und die Jnduſtrie eng ver
bunden ſind und die klimatiſchen Verhältniſſe günſtig liegen Die
Domänenpächter haben hervorgehoben andere Staaten gewährten
mehr Erleichterung einzelne Staaten hätten einen Erlaß der
Domänenpacht gewährt Das iſt abſolut unrichtig in keinem
einzigen Staate iſt eine generelle Herabſetzung der Domänen
acht erfolgt Es hat ſich vielmehr herausgeſtellt daß während
n Preußen Stundungen der Pacht vorgelommen ſind andere

Staaten zwar auch Stundungen gewährt haben aber bei einer
Verzinſung bis zu 5 Proz Endlich hat ſich herausgeſtellt doß
bei uns auch ausgiebig für Meliorationen bei Domänen geſorgt
worden iſt Der Rückgang der Domänenerträge iſt alſo bei uns
C und die Pächter ſtehen denen in anderen deutſchen

taaten mindeſtens g und in meiſten Beziehungen ſogar
beſſer da Einzelne Bravos rechts

Abg Dr Eckels inl führt aus man könne aus den Erträg
c der Domänen nicht auf die allgemeine Lage der Land

wirthſchaft ſchließen Einer generellen Pachtherabſetzung könne
man nicht r Zu beklagen ſei die große Anzahl der
Konkurſe bei den Domänenpächtern Doch ſei zu wünſchen daß
man bei Pächtern die lange Jahre ſchon die Domäne inne
ätten Milde walten laſſe und nicht ſtrikte auf dem Vertrage

tehe Nachahmenswerth ſei die Hannoverſche Einrichtung
wonach der Pächter das Jnventar des Vorgängers zu einer an
gemeſſenen Taxe übernehmen müſſe mit Ausſcheidnug gewiſſer
unbrauchbar gewordener Sachen

Miniſter Frhr v Hammerſtein hält den gegenwärtigen

Augenblick für den ungeelgnelſten um eine Aenderung der Pacht
verträge vorzunehmen

Abg v Kardorff Freik weiſt darauf hin daß die Land
wirthſchaft vor einer ſchweren Gefahr ſtehe denn in Amerika

ewännen die Freunde der freien Silberausprägung immer mehrVoden und wenn die Doppelwährung dort eingeführt werde
müſſe der Getreidepreis noch mehr fallen falls Deutſchland dann
noch Goldwährung habe Redner kommt auf die Erklärung des
Landwirthſchaftsminiſters über die Stellung der Regierungen zur
Währungsfrage zurück Eine Umfrage bei Freunden in England
habe ergeben da die Antwort des Frhrn v Hammerſtein
Loxten auf einem Mißverſtändniß beruhen müſſe Erkundigungen
bei einem dem engliſchen Miniſterium naheſtehenden Herrn Na
mens Gibbs dem Präſidenten im engliſchen bimetalliſtiſchen Liga
hätten ferner ergeben daß der deutſche Botſchafter Graf Hatz
feldt eine Anfrage über die Stellung der engliſchen Regierung
zur Münzkonferenz nicht geſtellt habe ſondern ſie blos über die
Eröffnung der indiſchen Münzſtätte interpellirt habe ſonſt wäre
die Antwort anders ausgefallen

Miniſter Frhr v Hammerſtein lehnt ein Eingehen auf die
Währungsfrage ab da dieſelbe beim Domänenetat nicht zur Dis
kuſſion ſtehe Reichsſache ſei und der Reichskanzler in der nächſten
Zeit die gewünſchte Aufklärung über die Stellung der Reichs
regierung zur internationalen Währungskonferenz vielleicht ſchon
morgen jedenfalls aber in den nächſten Tagen geben werde
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Hierauf wird der Domänenetat bewilligt
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T 7555 505 Fis O5h A Z M Zk M77 72 209,506 Serb Eis UIyp o A 5 7Sperr Winen o a41,500 do t B 5 13 8uehs Rent Am 2333 29,180 4 Mansk Gew 1882 500 liou7sB
7,50b20 3 do 1000 99,150 4 do 1879 101,750Annaburger Steingut 167 4 500 90250 a 2 do Em 1875Arehimedes 4 105,06 Eigenvbalin St Axti o 101,750r senbalkn Stamm Aktien Thlr 4 I pz Stadtobl 1884 105 100Bauges Berl Charlbg 7 658 006

Bazar 10 3 5,90B Altenburg Zeitz 10 2 do 67 kv 490 500 103,406 3 i Alth Landoblig 1000 103,500

dar L 2 2 5Braunschwei 12 i Buschtiehrader B o D 7 P Landrentenbr 500 101 258 3 do do 5000 103,500
Berl Anh Maschinen 6 6 60126IIalberst Blankenb 51 13 10b20 DiyvRerliner Bockbrauereiß 8 189,3046Ital Meridional Eb 63 1107202 Div Bisenb Stamm At 5i g ipa Baubank 103,000

do Brauerei Königst 6 143,60b26 Jura Simpl kv Westbh 4 91,50be 15 Aussig Tepl 500 t 338,00B do LEL ektr Werke 125,046
do Union Gratweil 5 132 Ob Ludwigshaf Bexbaclhi 10 241 25b 8 Böhm Westb 500 212,500 do elektr Strassb 15,000Brsl Eisenb W Iänkel 8 187,50 b Saghuhu I 1114 Buschtiehrad Lit A 280,500 10 do Bierbr Reudn

Breslauer Oclwerke 3 ,300 IWeimar Gera 0 108 do do B 274 006 v Riebeck Co 204,000
Butter 2 Werrabahn 2 10 e B 110,250 7 Lpz Kammgarnsp 200,50BCharlottb V asser wer 00 b 5 araz Köllach 133,000 7 do Malzf Schkeud 156,00BChem Fahbr Schering 16 241,00ba6 2 H NMlarienburg Mlawka 81,003 o hlansfelder Kuxe 430,00b20
Chemn Masch Zimm 3 Ausländ Bisenb Stamm u 1 S8ächs Kammg SpDesenuer Gas 10 1989,75b a Solbri 119,50b20e estorſt Salzwerke 8 1144,00ba6 e t Piv Bisenb St P AKt 8 alen Fach Pahr
Efverfeid Farhenſabr 18 309,00b Aussig Teplitz 15 336,50b2 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 182,096
Erdmannsdorf Spinn 0 95,00B Böhmische Nordbahn 8 do do B 16 Sächs Webstuhl
Freund Masch konv 13 45,00b20 do Westhahn s 5 BMfarienburg Mlawka 123,250 Fabr Schönherr 285,005
IIarburg Wien Gummi 22 33237 Se 110,600 10 e ansges pz 192,50hb20Harkort St Pr konv I 98,256 Graz Kötflach 10 o Stamm Pr 193,500o Brüekenb konv 71 132 Kaschan Oderberg 4 Div Bank u Kredit Akt S Thür Br V St 124,003
äc gdo s8t Pr 158 75040Kronpr R St Sch 4 99,900 10 Aallg D Kr A Lpz 210 80526 s o St Prior 129,006

Hirschberger Masch 8 133,500 IILemberg Czernowitz 7 e 3 Dresdener Bank 161,000 5 Zeitzer Par u S A 91000
Keyling Th Eiseng 4 I116,286 Oesterr Nordwesthb s s Gothaer Privatb 122,000 do do Ohblig 106,500
Kurirſürstendamm Ges 1780 do B Elbethalb s Lei ziger Bank dern 4 Zuckerfab Glauzig 111,500Ia Veloce Ital D o 74,2 s döterreich Lomb 43 60b2 a Säehs Bank 6 u Zuckerratf Halle 187,50b20Iudw Löwe Co 20 336 0086ngar Galiz gar 5 5 AZwickauer to6 ooo
Mälzerei Wrede A4 9 50 o Aus l Rigenb P O vMagdeburgerzaubankt 2 68 lvangor Dombrowo 5 1 Aussig Teplitzer 102,50b2Magdeb Plerdebahn 68 I82 008 Kurs Kiew 953 Piv Ind aAktien Pr und 5 Böhm Nordbahn 106,500NeuroderKunstanstalt 110 u hau Terespoi Stamm Frior 4 o do GOoud 102,60b 0Nordd Eiswerke 4 82,6 rn re 5 D i Werkz 2,60bibus Gesellsciuſt 242 o IWarschau Wien 106,274 5022 1 2 Qhemn Merko Ma s Buschtihr B Wdw 109,00b 0
Omnibus Gesellschaſt 12 242 10b e Fabr Aimmerm 1121,250 5 do m 1871 109,00b20en e a Canada Pacific 2 h 52,756 Belae in e 53 55S nna a acrn c m z 0 80 lvseerdebahn Breslauer 8 178,005 Gotthardbahn 7,172 2 rei kann a be e r
Saline Salzungen 7 1113,506 Ital Meridionaux öt 110,306 2 D W Sonderm 5 do Em 1871107,000
San gerhäuser Alasch 22 289 W do Mittelieerbalin 5 89,25b SBtier Vorz A 76,000 5 do 40 1874 z
Sehaller m Walcker 2 e do do ztfr i s 89,50b 4i Geraer Jutesp u W 104,76B 4 o Graz Köllacher 101,000
Sehlesis e Cement d lüttich Lamburg e 37 50 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 104,00bSchwuartzkopff 3261 00 b xemb Pr Hur 469 766 Sohn 164,09 hau OderbergSiemeus Olas Industr 11 188,78 bach weiz Centralbahn 132 1or 0 ne Str B 91005 n a 10 900
Stettiner Cham Vidier 15 23 o Nordosthahul 6 1129,20b4 3 i Keitte Elbs Akt 841,250 5 Gold
8Sudenburg Maschin 20 188 90 do Unionbahn 4 698,2 b I 0 Körbisd Zuckertb 115,250 5 Prag Turnau l
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